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Cloeon szegedi n. sp. aus der ungarischen Tiefebene
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m it 8 Figuren

UDO J A C O B  
Dresden

Am 14. VII. 1967 gelang dem A utor der Fang eines Cloeon; es flog in sehr lockerem 
Schwarm auf den Uferwiesen der Theiß (Tisza) nahe der Straßenbrücke, die Szeged 
m it Hödmezövasarhely (Südungarn) verbindet; etw a 12 km von Szeged entfernt. 
Diese A rt konnte vom A utor nicht m it den europäischen Species der gleichen G attung 
(d ipterum  L. incl. inscriptum  BENGTS.; languidum  GRANDI; ru fu lum  MÜLL.; 
sim ile EAT. =  hovassei VERR. =  praetextum  BENGTS. D) identifiziert werden, 
jedoch ließ der Bau der Genitalorgane verm uten, daß es sich um  das aus Asien be­
kannte Cloeon zim ini TSCHERNOVA handele. Bei genauer M usterung zeigte sich 
aber, daß das fragliche Cloeon in diversen M erkm alen von der Originalbeschreibung 
des Cloeon zim ini durch TSCHERNOVA (1931) 1 2) abweicht, wie folgende Gegenüber­
stellung zeigt. Beiden Beschreibungen liegen in Alkohol konservierte Exem plare 
zugrunde.
Cloeon zim ini cf cf Cloeon szegedi spec. nov. cf cf
Turbanaugen niedrig, aber stark  ge- Turbanaugen nicht niedrig (siehe Fig. 4),
w ölbt und einander etwas berührend. nu r mäßig gewölbt, einander nur an der

Basis etwas berührend.
Augen, von oben gesehen, fast zweimal 
so lang wie breit, gelb gefärbt.
Untere Augen bläulichviolett, m it zwei 
bräunlichen Linien.

Turbanaugen, von oben gesehen, zwei 
D rittel der Länge breit, gelb gefärbt.
Seitenaugen grau, ohne bräunliche 
Linien.

1) Lim nofauna europaea: Ephem eroptera von ILLIES, J., S tu ttgart 1967.
2) TSCHERNOVA, O. A., 1931: Beiträge zur Kenntnis der paläarktischen Ephemero- 

pteren I. — Zoologischer Anzeiger, Bd, 92.
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Cloeon zim in i cf cf
Thorax hellbraun bis dunkelbraun; 
U nterseite etwas heller. Thoraxseiten 
gelblich m it lebhaft ro ter Zeichnung. 
Diese Zeichnung besteht an den Sklerit- 
grenzen aus roten Flecken. Bei dunklen 
Exem plaren ist die Zahl der roten Flek- 
ken deutlich kleiner.
Flügel glashell, m it bräunlichen Längs­
adern ;

Pterostigm aregion m it 3—5 Queradern.

Bei den hellen Exem plaren Beine weiß­
lich; Vorderbeine ganz durchscheinend; 
bei dunklen Exem plaren gelblich, m it 
braunen Flecken an den Schenkeln.
Gelenke der M ittel- und Hinterbeine 
dunkel.

Vorderschenkel 0,63X so lang wie die 
Vorderschienen,

Vorderschiene V ordertarsus 
0,9 1

1. Glied 2. Glied des Vordertarsus
0,1 1

2. Glied am längsten.
3. Glied 2. Glied

0,79 1

Cloeon szegedi spec. nov. cf cf
Thorax hellbraun, U nterseite nicht 
merklich heller. Thorax la tera l ohne rote 
Fleckung an den Skleritgrenzen.

Flügel glashell, aber m it farblosen 
Längsadern; nu r Costa, Subcosta und 
Radiussector basal gelblich.
Q ueraderung z. T. schwer w ahrnehm bar.
3—5 unregelm äßig verlaufende apikale 
Q ueradern im Costalfeld, die nicht gega­
belt oder verbunden sind; einige w eitere 
nicht bis zur Subcosta durchlaufend 
(siehe Fig. 2). Pterostigm aregion 
milchig.
Beine weißlich, ohne Flecken an den 
Schenkeln.

Gelenke der M ittelbeine nicht dunkler, 
höchstens die Tarsalgelenke der H inter­
beine.

Exemplar I Exemplar II
Vorderschenkel Vorderschiene

0,60 1 0,58 1
Vorderschiene V ordertarsus

(ohne Krallen)
1,0 :1 0,99 1

1. Glied 2. Glied des V ordertarsus
<  0,09 1 0,09 : 1

2. Glied am  längsten.
3. Glied 2. Glied

0,68 1 0,69 1

<
Fig. la : Cloeon zim ini Tschern. (cf), G enitalorgane (ventral) nach O. A. Tschernova — lb : Cloeon szegedi sp. n. (cf), H interleibsende m it Genitalorganen (ventral) — 2: Cloeon szegedi sp. n. (cf), Flügel — 3: Cloeon szegedi sp. n. (cf), a) Vorderbein, b) Vorderbein (anderes Exemplar), c) H interbein — 4: Cloeon szegedi sp. n. (cf), Turbanauge m it Seitenauge (lateral) — 5: Cloeon szegedi sp. n. (cf), H interleib-Zeich­nung eines in Alkohol konservierten Exem plares (dorsal).
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Cloeon zim in i cf cf
4. Glied 3. Glied

0,65 1
5. Glied 4. Glied

0,47 1
Hinterschiene H interschenkel 0,8 1 
H intertarsus H interschiene 0,74 1
2. Glied des H intertarsus zweimal länger 
als das 3. 3>, welches zweimal länger als 
das 4. ist.
4. Glied 5. Glied 

0,41 1
Abdomen hell; 2.-6. Segment, V order­
hälfte des 7. und Forceps außer dem 1. 
Gliede durchsichtig.
1.—6. Abdom inalsegm ent ungezeichnet, 
nu r an dem 2. und 6. Tergit ein paar leb­
haftrote, schrägliegende Flecken vor­
handen.
An den letzteren Segm enten diese 
Flecken W -artig, karm infarbig.
Sternite ungezeichnet; nu r 8. S ternit zu­
weilen m it einem P aar ro ter Flecken.
7.—10. S ternit rosagrau.

1. Glied der Forceps gräulich.
H interrand  zwischen den G enitalfüßen 
eckig vorstehend (Fig. la)
Schwanzfäden weiß, durchsichtig, dunkel 
geringelt.
Länge des Körpers 5—7,5 mm 
Länge der Flügel 5,5—7 mm 
Länge der Schwanzfäden 15 mm

Cloeon szegedi spec. nov. cf cf
4. Glied 3. Glied

0,49 1 0,50 1
5. Glied 4. Glied (ohne Kralle)

>  0,7 1 <  0,7 1
Hinterschiene H interschenkel 0,99 1
H intertarsus (ohne Kralle) H inter- 
sehiene 0,63 1
1. Glied des H intertarsus 2,2mal so lang 
wie das 2.
2. Glied 2,2mal so lang wie das 3.
3. Glied 4. Glied (ohne Kralle)

0,44 1
2.-6. (7.) A bdom inalsegm ent weiß, 
durchscheinend; Segmente 7—10 gelblich 
bis bräunlich. Basalglieder der Forceps 
von gleicher Farbe, die anderen farblos.
1.—5. Tergit ungezeichnet.

6.-9. Tergit ro t gefleckt; Anordnung der 
Zeichnung (in Alkohol!) siehe Fig. 5. 
S ternite ungezeichnet, wie die zugehöri­
gen Tergite in der G rundfarbe. Die vor­
handenen Exem plare sind auf dem 8. 
S ternit nicht gefleckt.
Basalglieder der Forceps wie das zuge­
hörige S tern it gefärbt.
H interrand zwischen den Forceps drei­
eckig vorstehend (Fig. lb)
Cerci weiß, durchscheinend, basal schmal 
ro t geringelt.
Körperlänge ca. 7 mm 
Flügellänge ca. 6,5 mm 
Länge der Cerci 16 mm

Es erscheint gerechtfertigt, das gefundene Cloeon als neue, gute A rt zu betrachten.
Leider gelang nur der Fang von 4 männlichen Exem plaren, die auf dem Transport 
z. T. noch läd iert w urden. Subimago, Weibchen und Larve dieser A rt sind noch nicht 
bekannt.
Die Syntypen befinden sich z. Z. in der Kollektion des Autors.
3) TSCHERNOVA zählt vom H intertarsalglied 2—5, das entspricht der Zählung in der 

deutschen L itera tu r von 1—4.
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